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sonst rundherum abgebrochen. Bereits im CIL nur noch

Tèile gelesen. Hellte nur noch ein kleiner Rest vorhanden.

a: [- - -] Lepidi;f(ilius) . / | - -las duplica(rius) . / L - -
ala plraetoría / [ann(orum)- - -] stipe(ndiorum) XX /- - -

b: L(ucius ?)Dorui[- - -] / Wrecun[dus?- - -]

a: Für- - -, Sohn des Lepidus, aus dem Stamm der
Canninefaten (?), ,,duplicarius" in der ,,ala Praetoria",
verstorben mit- - -Jahren und 20 Dienstjahren- - -. b:
L(ucius) Domi[tius?] Verecundus- - -.

Die zum Zeitpunkt des Fundes bereits fragmentâri-
sche Inschrift hat sich mittlerweile auf ein beidseitig
beschriebenes Bruchstück reduziert, auf dem ledig-
lich fìinf bzw. zwei Buchstaben zu identifìzieren sind.
Man ist daher auf die frühen Lesungen angewiesen.

Auch ist nicht klar, ob beide Seiten zur gleichen In-
schrift gehören oder ob eine Zweitverwendung anzu-
nehmen ist. Die Buchstabenform läßt jedenfalls kein
allzu großes Intervall zwischen den Beschriftungen

vermuten. Bei demVerstorbenen handelte es sich um
einen Angehörigen der ,,ala Praetoria", Elitereiter
zum persönlichen Schutz des Heerführers, im Rang
eines ,,duplicarius", der zumindest ursprünglich als

Lohn für seine persöniiche Täpferkeit die doppelten
LebensmitteÌrationen, später einen höheren Sold er-
hielt.
Da das ,,-as" am Beginn von 2.2 offensichtlich das

Ende seines Ethnicon darstellt, gehörte er eventuell
zum Stamm der Canninefaten (Klinkenberg, BJb. 110,
1 903, 360 ;Alfoldy, Hilßtruppen, 30 f; Spau1, 1,Ja2, 187 f1 .

Die ,,ala Praetoria" gehörte anscheinend nur bis zum

Jahr 69 n. Chr. zu den niedergermanischen Truppen
und ging anschließend nach Pannonien, wo sich die
meisten Belege fi nden (vgl. Alftildy, Hilßtruppen, 30 f
Spaul,A1a'?, 187f.).Alfðidy datiert die Inschrift in vor-
flavische Zeit.

Dat. : vorfl avis che Zeit (,\lfoldy)

Literatur: CIL XIII 8310; Klinkenberg 1906, 275;A\foldy,

Hilßtruppen, 183 Nr. 56; Spaul, Ala'z, 187 f.

Nr. 365 | Grabinschrift (Kalkstein)

Datc'nb¡nk ID:306

Inv-Nr.: Bonn 3962

Galstc'rer 1975 Nr' 255

,\O: Ilonn RLM

FO: I{öln; Gereonstraße 17-23, gebeniber dem

erzbiscl-röflichen Palais' 1885' Gefunden an selben Ort

wie die Nrn.362f',480 und 610'

Maße:231 cm x 88 cm x 30 cn-t

Hohe Stele. Über der Inschrift Mahlszene, darunter

Plerdevorfuhrung'

M(aros) Aentilíus Durises eq(ues) al(ae) / Sulp(iciae)

ntr(ntd) Nepotis an(norum) XXXW / stip(endiorum) XW,

l.terc d cs ex t(estamento) ;f(aciendum) (urauerunt)

Marcu Aemilius Durises, Reiter der,,ala Sulpicia", in der

Schwadron des Nepos, 36 Jahre alt, 16 Diensqjahre. Die

Elben haben die Errichtung (des Grabmals) besorgt.

Die Grabinschriít war für M.Aemilius Durises errich-

tet worden. Das Cognomen desVerstorbenen läßt âuf

thlakische Herkunft schließen.

Vor'- und Familienname vet.weisen zudem auf die

Bürgerrechtsverleihung durch einenVertreter der be-

rühmten Familie der Aemilii Lepidi. Einige Angehö-

rige dieser ,,gens" waren imverlauf des 1.Jhs. n. Chr.

als Feldherrn und Prokonsuln im Gebiet der Thraker
aktiv. Besonders bekannt ist M. Aemilius Lepidus,

,,consul ordinarius" imJahr 6 n. Chr., derTiberius 8-9
n. Chr. nach Pannonien begleitete und mit den ,,orna-
r.nenta triumphalia" ausgezeichnet wurde (PIR'zA 369;

26-28 n. Chr. Prokonsul in Asia). Die Kavallerieein-
heit, der derVerstorbene angehört hatte (mit vollem
Titel ,,ala Sulpicia civium Romanorum"), wurde sehr

r,vahrscheinlich 69 n. Chr. von Sulpicius Galba in Spa-

nien gebildet, gemeinsam mit der 7. Legion Gemina.
Fraglich ist allerdings, ob der Kaiser sie neu aushob

oder ob er lediglich eine bereits vorhandene ,,ala" neu

strukturierte.Angesichts zahlreicher Angehöriger die-
ser Militäreinheit, die wie M.Aemilius Durises thraki-
sche Namensbestandteile führen (vgl. Nr.366), könnte
nran durchaus an einen Reiterverband von Thrakern
bzw eine ursprünglich thrakische Kerntruppe denken
(Ilirley 1978, 269; Spaul, 1'1a',209f.). Die Datierung
des Steins in die zweite Hälfte des 1. Jhs. lãßt diese

Interpretation ohne weiteres zu.

Literatur: CIL KII 8311 = ILS 2502 :und add.;Alfoldy,

Hiißtruppen, 186 Nr. 61;Birley 1978,269 (zur ,,ala");

Klinkenberg 1906,279;Kraft 159 Nr. 592;Lehner Nr. 656;

Spau1,,\Ia'?,209.

!

Nr.364 Dat. : domitianisch (Noelke)


